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Monatsspruch 

Das kennen wir doch zur Genüge, 
erleben es nahezu tagtäglich. Wir 
durchschreiten die Bahnhofsvorhal-
le Richtung Ausgang. Mi endrin der 
Stand einer Hilfsorganisa on. Von 
Plakaten blicken uns große weite 
Kinderaugen entgegen. Oder ein 
Obdachloser sitzt neben dem Bahn-
hofseingang oder neben dem Ein-
gang zum Supermarkt oder in der 
Straßenbahn.  Und auch das kennen 
wir zur Genüge: in der U-Bahn wird 
gebe elt, will jemand eine Zeitung 
verkaufen. Er sieht nicht besonders 
gepflegt aus. Und, geben wir es 
doch zu, wir denken : Bi e, bi e 
sprich mich nicht an. Dann gilt der 
Bibelvers, der als Monatsspruch für 
den Mai ausgewählt ist. Im Buch der 
Sprüche heißt es: Weigere dich 
nicht, dem Bedür igen Gutes zu 
tun, wenn deine Hand es vermag.  
Leichter gesagt als getan. Müssten 
wir als Christen nicht stehen blei-
ben? Oder reagieren? Was soll wir 
tun? O  haben wir es eilig. Sind ge-
rade knapp bei Kasse oder haben 
kein Geld dabei. Aber ist es nicht 
unsere Pflicht zu helfen? Was sind 
unsere Sorgen im Vergleich zu den 
Sorgen der Kinder, die uns vom Pla-
kat entgegenblicken, der Obdachlo-
sen, der verzweifelten Flüchtlinge. 

Solch oder eine ähnliche Situa on 
kennt jeder. Wobei der Bedür ige 

nicht immer ein Kindergesicht mit 
großen weiten Augen hat. Manch-
mal hat er auch das Gesicht eines 
Obdachlosen, der ein Schild mit der 
Bi e um Hilfe hochhält oder das 
Gesicht einer Frau, die an der 
Haustür klingelt. Wie soll man sich 
als Christ in solchen Situa onen ver-
halten? Ist Helfen, Nächstenliebe 
nicht christliche Pflicht? Aber was 
ist, wenn man keine Zeit hat, wenn 
man vielleicht gerade selbst in fi-
nanziellen Sorgen steckt oder wenn 
man in den letzten Tagen schon 
dreimal stehen geblieben ist? Muss 
man auch beim vierten Mal den 
Geldbeutel zücken? Entscheidet 
man sich dagegen, bleibt das 
schlechte Gewissen. Möglichst 
schnell vorbeigehen. Nur nicht ins 
Gespräch kommen. Um den Ob-
dachlosen macht man einen weiten 
Bogen. Die Haustür öffnet man 
nicht. Aber gibt es nur diese zwei 
Möglichkeiten: immer und überall 
helfen – oder schlechtes Gewissen? 

Der Bibelvers aus dem Buch der 
Sprüche selbst gibt Rat. Dort heißt 
es erstens: Weigere dich nicht, dem 
Bedür igen Gutes zu tun. Von Geld 
ist nirgends die Rede. Trotzdem 
neigen wir dazu, Hilfe mit „fi-
nanzieller Unterstützung“ gleich-
zusetzen. Doch Hilfe kann viele 

Weigere dich nicht, dem Bedür igen Gutes zu tun, wenn deine Hand es 
vermag.        Sprüche 3, 27 
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Gesichter haben. Außerdem heißt 
es zweitens: Weigere dich nicht, 
dem Bedür igen Gutes zu tun, 
wenn deine Hand es vermag . Dass 
wir immer und überall helfen 
müssen, davon ist nicht die Rede. 
Wir sollen nach unseren Möglich-
keiten helfen. In der Bibel veran-
schaulicht das eine Erzählung aus 
der Apostelgeschichte. Dort wird 
berichtet, wie die Jünger Johannes 
und Petrus durch Jerusalem laufen 
und vor dem Tempel einem 
gelähmten Mann begegnen, der um 
Almosen bi et. Als er Johannes und 
Petrus anspricht, antwortet ihm 
Petrus: Silber und Gold habe ich 
nicht; was ich aber habe, das gebe 
ich dir: Im Namen Jesu Chris  von 
Nazareth steh auf und geh umher 
(Apg 3,6). Johannes und Petrus 
ha en kein Geld. Aber sie haben 
dem gelähmten Mann nach ihren 
Möglichkeiten Gutes getan: Sie 
haben ihn geheilt. Für den Mann 
war das vermutlich viel mehr wert 
als alles Geld dieser Welt. Es geht 
nicht darum, Geld zu geben. Es geht 
darum, nach den jeweils eigenen 
Möglichkeiten zu geben. Es geht 
darum zu helfen, wie und wenn un-
sere Hand es vermag. Jeder hat Be-
gabungen und Möglichkeiten, mit 
denen er Gutes tun kann. Jeder auf 
seine ganz eigene wertvolle Art und 
Weise. Der eine hil  mit einer 
Spende, der andere nimmt sich Zeit 
für ein Gespräch, wieder ein an-
derer engagiert sich ehrenamtlich. 

Go  fordert nicht, dass wir über un-
sere Möglichkeiten hinaus gehen. 
Sollte es an einer Stelle unsere 
Möglichkeiten sprengen, müssen 
wir kein schlechtes Gewissen 
haben. 

Und wir in unserer Gemeinde haben 
auf ganz eigene Art geholfen. Wir 
haben seit nunmehr über einem 
Jahr zwei ukrainische Familien 
aufgenommen und ihnen eine 
friedliche Bleibe geboten und sie 
betreut. Und Sie, liebe Leserinnen 
und Leser und liebe Gemeinde, 
haben uns dabei unterstützt, durch 
Sachspenden, aber auch durch 
Geldspenden.  

Auch wenn wir am Bahnhofsvor-
platz, in der Straßenbahn oder der 
U-Bahn nicht reagieren oder spon-
tan helfen. Es gibt viele 
Möglichkeiten, Bedür igen und Hil-
flosen zu helfen. O  genug erhalten 
wir dann ein freundliches Lächeln 
und ein Dankeschön. Jeder kann 
helfen nach seinen Möglichkeiten 
und seinem Willen. Und manches 
Mal reicht auch ein Lächeln oder ein 
kurzes Gespräch. Trauen wir uns zu, 
nach unseren Möglichkeiten den 
Bedür igen zu helfen und ihnen un-
sere Hand zu reichen.  

Klaus Wirbel 
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Erschein, du heiliger Geist 
Singt Jubilate 28

1. Erschein, du heiliger  Geist, die Liebe  Go es selbst 
    gibst Leben zum Geschenk, die große Gnade auch. 
    Und wenn  es dunkel wird, wend ich zu dir mich hin, 
    denn du wirst mich geleiten alle Zeit. 

2. Dir gebe ich zum Lob die schönsten Melodien. 
    Du bist die Herrlichkeit, des Guten klarer Quell. 
    Die Hoffnung schenke mir, die Liebe, Glauben auch, 
    dass ich sie weitergebe allezeit. 

3. Die Treue halt ich dir in Freude, Leid und Not. 
    Verkünden will ich stets, dass du den Frieden bringst. 
    Dein Name sei gelobt vom Morgen bis zur Nacht. 
    Die Liebe bleibt bestehen allezeit. 

Text: Dieter Trautwein 
Melodie: aus dem Libanon.
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Aus dem Gemeindekirchenrat 

Liebe Gemeinde,  

wir haben eine schöne Osterzeit er-
lebt. Nach der Corona-Zeit haben 
wir ein friedvolles Tischabendmahl 
feiern dürfen. In geselliger Runde 
sind wir an der Ostertafel ins Ge-
spräch gekommen. Nach den Früh-
jahrsblühern lädt nun der Wunder-
weg mit einer bepflanzten Schale 
auf dem Baumstumpf zur Ruhepau-
se auf unserer bald installierten 
Bank ein.   

In unserer Gemeindekirchenratssit-
zung im April war Superintendent 
Raddatz zu Gast. Er präsen erte uns 
den vom Konsistorium ausgewähl-
ten Bewerber für die Pfarrstelle von 
Pfarrer Seegenschmiedt, der im Mai 
in den wohlverdienten Ruhestand 
geht. Vorgeschlagen wurde Pfarrer 
Wicher, der sich der Gemeinde am 
23. April im Go esdienst vorgestellt 
hat. Die anschließende Gemeinde-
versammlung fand in der Dor irche 
sta . Wir werden Sie weiterhin in-
formieren.  

Wie wir zurückliegend berichtet ha-
ben, ist ein Gesprächstermin mit 
dem Konsistorium über die go es-
dienstliche Nutzung der Mar n-Lu-
ther-Gedächtniskirche geplant. Das 
vorgesehene Treffen findet nun im 
Mai sta .  

Bei der Neubesetzung der beiden 
vakanten Arbeitsstellen in unserer 
Gemeinde können wir noch keinen 
Erfolg vermelden.  

Um den Anforderungen zur Energie-
ersparnis und zum Klimaschutz ge-
recht zu werden, wurden diverse 
Arbeiten von der Gemeinde 
beau ragt. Im Johanna und Jochen 
Klepper-Haus werden die Fenster 
saniert, im Gemeindesaal und auf 
dem Außengelände erfolgt die Um-
stellung der Beleuchtung auf LED. 
Das ist zwar kostenintensiv, wir er-
warten aber enstprechende Einspa-
rungen bei den Energiekosten.  

Die Gemeindejugend plant die Teil-
nahme am diesjährigen Kirchentag 
in Nürnberg. Wir freuen uns, die 
Fahrt mit € 409,00 unterstützen zu 
können. Den Teilnehmenden wün-
schen wir eine segensreiche Zeit 
und tolle Erfahrungen.  

Gern treffen wir uns in einem der 
nächsten Go esdienste mit an-
schließendem Kirchencafé und tau-
schen uns aus.  

Im Namen des Gemeindekirchenra-
tes grüße ich Sie sehr herzlich  

Gabriela Graf  
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Redewendungen aus der Bibel „Wer’s glaubt wird selig“ 

Ich bat um Reichtum, um glücklich zu werden.
Ich erhielt ihn nicht und wurde weise.
Ich bat um Kra , etwas zu leisten.
Ich erhielt sie nicht und lernte, Go es Hilfe zu suchen.
Ich erbat alles, um mich des Lebens zu erfreuen.
Ich bekam wenig von dem, was ich erbat,
und bekam doch alles, was ich erho  ha e.

(unbekannter Verfasser) 

Unser Segenswunsch 

„In Abrahams Schoß“ – in sicheren Verhältnissen

Abraham ist nicht nur für die Juden, sondern auch für Christen und Musli-
me – hier unter dem Namen Ibrahim – der Urvater, auf den alle den Ur-
sprung ihrer Religion zurückführen. Die Moslems schätzen ihn,weil er als 
erster in einer dem Pantheismus  (bezeichnet religionsphilosophische Leh-
ren, in denen die Allheit des Seins an Stelle des Go esbegriffes steht)  ver-
ha eten Umgebung an einen einzigen Go   glaubte; er gilt vielen als Erfin-
der des Monotheismus (kennen und erkennen einen allumfassenden Go  
an).  Unsere Redewendung bezieht sich merkwürdigerweise nur indirekt 
auf diesen Abraham der Genesis, sondern eher auf das Lukas-Evangelium. 
In einem seiner Gleichnisse erzählt Jesus die Geschichte vom reichen Mann 
und dem armen Lazarus, in der es dann heißt: „Es begab sich aber, dass der 
Arme starb, und er wurde von den Engeln getragen in Abrahams Schoß. Der 
Reiche aber  starb auch und wurde begraben. Als er nun in der Hölle war, 
hob er seine Augen auf in seiner Qual und sah Abraham von ferne und La-
zarus in seinem Schoß (Lk 16,22) – seitdem gilt Abrahams Schoß als Ort 
himmlischer Geborgenheit. 
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Jubelkonfirma on am 2. April 2023 

Der „Selfie-Pfarrer“ und seine Jubilare 

Die Jubilare 

Die Kantorei begleitete den Go esdienst 
Foto: Gemeinde 
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Go esdienst für Groß und Klein 

Hallo, ihr Lieben alle. 

Hier kommt ein kleiner Eindruck 
vom „Go esdienst für Groß und 
Klein“ am 16. April.  

Wir gingen ein Stück mit den Em-
maus- Jüngern. Sie erzählten sich 
gegensei g, was eigentlich alles 
nach dem letzten gemeinsamen Es-
sen von Jesus und seinen Freunden 

(unser Thema im März) passiert ist. 
Es ging um den Verrat an Jesus, die 
Anklagen gegen ihn, die Verspo un-
gen, die Verurteilung, den langen 
Leidensweg, das Sterben, den Tod 
und natürlich um die Auferstehung. 
Der Bogen spannte sich, bis Jesus 
sich zu den beiden Jüngern gesellte. 
Zunächst erkannten sie ihn nicht. 
Aber dann, beim gemeinsamen 
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Go esdienst für Groß und Klein 

Mahl! Da fielen die Schuppen förm-
lich von den Augen und die Wieder-
sehensfreude war riesig. Endlich 
wussten sie: Jesus lebt! Er ist noch 
immer mi en unter uns!  

Und so sangen wir dann auch den 
bekannten Kanon „Wo zwei oder 
drei in meinem Namen versammelt 
sind…“. 

Das Geheimnis vom irdischen Le-
ben, dem Sterben und der Auferste-
hung erkannten wir ein wenig in der 
Verwandlung der Raupe in einen 
Schme erling wieder. Auch sie 
muss eine dunkle Zeit im Kokon 
durchstehen, um ein neues Leben 
zu beginnen.  
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Go esdienst für Groß und Klein 

Und so mündete unsere Bastelak-
on im Kreieren eines bunten 

Schme erlings, der uns an dieses 
wundervolle Osterwunder erinnern 
soll. 

Unser nächster „Go esdienst für 
Groß und Klein“ wird am 21. Mai 
sta inden. Wir feiern ihn aus-
nahmsweise schon um 10 Uhr und 
starten mit der Gemeinde zusam-
men, werden dann separat hören, 
wie es mit Jesus weiterging damals.  

Es wird gleichzei g der Verabschie-
dungsgo esdienst von Uli Seegen-
schmiedt sein, der bald in den wohl-
verdienten Ruhestand geht. 

Wo genau der Go esdienst nun 
sta indet, erfährt ihr auf unserer 
Homepage und hier im Blä chen 
bei den Infos zu den Go esdiens-
ten.  

Wir freuen uns auf euch!  

Herzliche Grüße,  

Kathrin Dahms 

Hey, du! Ja, du! Du wirst dringend gebraucht!

Das Vorbereitungsteam für den „Go esdienst für Groß und Klein“ sucht 
händeringend Verstärkung.  

Wenn du Freude an der Arbeit mit Kindern und Nicht-mehr-Kindern hast, 
bist du bei uns genau rich g.  

Es läu  einfach runder, wenn mehrere Köpfe ihre Ideen zusammenwerfen 
und nach Themen für die Verbreitung der Frohen Botscha  suchen. Wir 
überlegen dazu eine biblische Geschichte und auch immer passende Bastel- 
oder Mitmach- Ak onen, damit die Anwesenden selbst gestalten können 
und etwas Handfestes für sich oder Andere mitnehmen können.  

Vielleicht fällt dir auch noch etwas ganz Anderes dazu ein?  

Wir stellen uns mal kurz vor: Angelika und Sabine begleiten den Go es-
dienst musikalisch mit ihren Gitarren. Peter unterstützt die gestalterischen 
Arbeiten und bereitet meist die Bastelarbeiten mit vor. Chris an Weber, ei-
ner der Pfarrer in unserer Gemeinde, übernimmt o  liturgische Teile des 
Go esdienstes, Pawel ist unser Sonnenschein mi endrin und ich, Kathrin, 
überlege mir derzeit meist die Themen, bereite sie kindgerecht und leicht 
verständlich vor, recherchiere nach geeigneten und themenbezogenen Ak-

onen und besorge die nö gen Materialien.  
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Go esdienst für Groß und Klaein 

Dafür wünsche ich mir Unterstützung. Vielleicht wäre das etwas für dich/ 
für Sie! Was meinst du?/ Was meinen Sie? 

Melde dich/ Melden Sie sich gerne im Gemeindebüro. Die Nachricht wird 
dann an mich weitergeleitet. 

Wir feiern in der Regel. am 3. Sonntag eines jeden Monats um 11.30 Uhr im 
Gemeindezentrum in der Friedenstraße einen Go esdienst in einfacher 
Sprache.  

Herzlich eingeladen sind neben Familien auch alle Konfis und die, die es 
bald sein werden, alle Gemeindeglieder, die bis jetzt noch nie bei uns vor-
beigeschaut haben und das unbedingt einmal nachholen sollten, und auch 
unsere Kirchenältesten aus dem Gemeindekirchenrat, Vertreter des Ge-
meindebeirats und der Gemeindejugendversammlung! Und alle Anderen 
selbstverständlich auch! 

Ganz liebe Grüße in diesem Sinne,  

Kathrin Dahms  
mit dem Vorbereitungsteam des Go esdienstes für Groß und Klein
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Nur 64 Monate 

Befiehl dem HERRN deine Wege 
und hoffe auf ihn, ER wird‘s WOHL-
machen.  (Psalm 37, Vers 5) 

Liebe Mariendorfer Gemeindemit-
glieder, 

als der Gemeindekirchenrat mich im 
Sommer 2017 als Gemeindepfarrer 
wählte, war ihm wohl bewusst, dass 
der Uli Seegenschmiedt nur etwas 
über 5 Jahre hier sein würde. Da-
durch bekam ich freilich die Chance, 
ab Februar 2018 meinen Lebensro-
man um ein Kapitel „Berlin-Marien-
dorf“ zu erweitern. Es hat mir sehr 
viel Freude gemacht, in Ihrer Mi e 
noch einmal die Seiten meines wun-
derbaren Berufs pflegen zu können, 
deretwegen ich einst Theologie stu-
diert ha e: auch musikalisch bewe-
gende Go esdienste feiern – bei 
Taufe, Trauung, Konfirma on und 
Besta ung markante Wegpunkte 
gestalten – Menschen in Glück oder 
Trauer zur Seite stehen. 

In diesen Jahren habe ich unsere 
Kirchengemeinde und ihre Mitar-
beitenden lieb gewonnen. Unzähli-
ge Gesichter von jung bis alt stehen 
mir vor Augen. Mit großer Freude 
denke ich an die Konfikurse, die ich 
begleitet habe. Ich dur e mit Ju-
gendlichen oder mit Senior:en in 
den Betreuungseinrichtungen ein 
Stück Lebensweg teilen. Im Kurs 
„Wort+Antwort“ und im Bibelge-
sprächskreis wurde unser befreien-

der Glaube Thema. Bei Filmgesprä-
chen  und der offenen Dor irche 
kam man mit Menschen „einfach 
so“ ins Gespräch. Mit den Pilger-
gruppen auf dem spanischen Ja-
kobsweg unterwegs sein, hieß im-
mer auch, Bruder Jesus und die 
Welt im Gepäck zu haben. 

Als schwierig habe ich – mit Ihnen – 
die zwei Jahre der Corona-Pande-
mie empfunden, als selbst Go es-
dienste nicht möglich waren und 
mit Entsetzen den Beginn des Ukrai-
nekriegs verfolgt. Auch im persönli-
chen Kontext habe ich Tiefschläge 
erlebt, die schmerzten. Dabei konn-
te ich wieder lernen, dass Go  im 
rechten Moment Wege zeigt und 
Menschen schickt, die einen mit 
Sympathie (im Wortsinn) stützen 
und begleiten. Dafür bin ich sehr 
dankbar. 

In fünf Jahren in Ihrer Mi e konnte 
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Nur 64 Monate 

ich vielleicht ein paar Farbtupfer 
setzen: mit der Homepage, der 
Klepper-Ausstellung oder dem 
Wunderweg an der alten Dor irche. 
Unsere beiden Kirchen sind mir ans 
Herz gewachsen in ihrer so unter-
schiedlichen Ausstrahlung und Be-
deutung. Ich wünsche mir, dass Sie 
Wege finden, diese Orte des Glau-
bens als Ausdruck der Nähe Go es 
und der Versöhnung zwischen den 
Menschen zu erhalten und mit Le-
ben zu füllen. 

Nach über 40 Jahren im kirchlichen 
Dienst – als Vikar in Neuö ng, Pfar-
rer z. A. in München, Pfarrer in Ger-
mering, Dekan im Münchner Nor-
den und jetzt bei Ihnen – starte ich 
am 1. Juni 2023 in für mich unbe-
kanntes Ruhestands-Land. Ich darf 
an einem Ort leben, wo andere Ur-
laub machen, nämlich in Murnau 
am Staffelsee in Oberbayern am Fuß 
der Berge. Das ist ein großes Ge-

schenk und daher freue ich mich auf 
diesen Beginn meiner letzten Etap-
pe. Ich gehe trotzdem mit einer ge-
hörigen Por on Wehmut. 

Herzlich danke ich dem Gemeinde-
team und den ehrenamtlich Mitar-
beitenden und wünsche meinem 
Nachfolger Pfarrer Roland Wicher 
ein segensreiches Wirken hier in un-
serer Kirchengemeinde Berlin-Mari-
endorf. Mit meiner Lieblingsstrophe 
aus dem Evangelischen Gesangbuch 
grüße ich Sie herzlich: 

Sing, bet und geh auf Go es Wegen, 
verricht das Deine nur getreu und 
trau des Himmels reichem Segen, so 
wird er bei dir werden neu; denn 
welcher seine Zuversicht auf Go  
setzt, den verlässt er nicht. (Lied Nr. 
369, 7) 

Ihr 

Ihr 

 Uli Seegenschmiedt 

PS: Es freut mich, wenn wir uns bei 
meiner Verabschiedung am Sonn-
tag, 21. Mai um 10:00 Uhr in der 
Mar n-Luther-Gedächtniskirche se-
hen. Herzliche Einladung! 
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Der Neue stellt sich vor … 

Manchmal geht alles schnell. Am Sonntag, den 23. April hat sich Pfarrer Ro-
land Wicher der Gemeinde vorgesellt. Da diese Pfarrstellenbesetzung eine 
konsistoriale Berufung ist, wird Pfarrer Wicher nach Ablauf der Einspruchs-
frist innerhalb von 14 Tagen unser neuer Gemeindepfarrer. Näheres dazu 
im nächsten Gemeindebrief. 

Foto: Petra Steinborn 



- 16 - 

KidsBasar – Dankeschön! 
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KidsBasar – Dankeschön! 

Anstehen zum „Früh-Shoppen“             Fotos: Björn Müller 
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Veranstaltungen 

Freitag, 26. Mai, 10 bis 11.30 Uhr 
Gemeindezentrum Friedenstraße 

Literaturkreis 

Wir sprechen über den Roman “Hintergrund für Liebe” 
von Helen Wolff.  
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Konfikurs-Anmeldung 

Zu einem Informa onsabend mit Anmeldung zum Konfikurs 2023/24 
laden die Kirchengemeinden Mariendorf und Mariendorf-Ost ein. 

Am Dienstag, 20. Juni 2023 um 18:00 Uhr findet im Gemeindezentrum 
Mariendorf in der Friedenstraße 20, 12107 Berlin eine Informa on zum 
neuen Konfikurs sta . Dabei geben Pfarrer Chris an Weber und 
Gemeindepädagoge Enzo Mauer Einblick in das, was Jugendliche auf dem 
Weg zur Konfirma on erwartet. Am besten kommen die Jugendlichen 
zusammen mit ihren Eltern. 

Angesprochen ist bevorzugt der Jahrgang 2010. Und das erwartet 
Jugendliche: Ein Jahr ab Juni 2023 / Für Jugendliche 12-15 J. / Einmal im 
Monat / Neue Freunde / Gemeinscha  / Fahrten / Glaube / Events. Auch 
Jugendliche, die meinen, Kirche sei nicht ihr Ding, werden angesprochen. 

Veranstalter sind die beiden Kirchengemeinden: 
Evangelische Kirchengemeinde Berlin-Mariendorf | Alt-Mariendorf 39 | 
12107 Berlin, www.mariendorf-evangelisch.de
Evangelische Kirchengemeinde Mariendorf-Ost | Liviusstr. 25 | 12109 
Berlin, www.mariendorf-ost.de

Wenn sich Jugendliche oder deren Eltern näher mit dem Konzept und 
Fragen zum Konfikurs und der Konfirma on befassen wollen, finden Sie 
auf den oben angegeben Webseiten Antwort zu (fast) allen Fragen. 
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Foto: gerd Altmann auf Pixabay 

Viele Jahre lang gab es in Kirchengemeinden Besuchsdienste, die ältere 
Gemeindemitglieder zu einem runden Geburtstag besuchten. Aber die 
Zahl der so zu Besuchenden ist stark angewachsen, während gleichzei g 
die Zahl der Mitarbeitenden im Besuchsdienst geschrump  ist. So leider 
auch in der Kirchengemeinde Mariendorf. 

Dies wollen wir ändern mit einem neuen Anlauf zu aufsuchender Seelsor-
ge in unserer Kirchengemeinde. Es muss sich dabei nicht um Geburtstags-
besuche handeln. Manch ein Gemeindemitglied ist z.B. in einem der Mari-
endorfer Altenheime untergekommen und würde sich über eine persönli-
che Kontaktaufnahme freuen. Oder Sie haben eine andere Idee zur Kon-
taktpflege - wie wäre es z.B. zu einem Besuch zum 66. Geburtstag? Immer-
hin fängt ja das Leben da erst an? 

Erste Ideen zur Umsetzung eines neuen Besuchsdienstes sind da und dazu 
die Entscheidung, sich alle zwei Monate am ersten Donnerstag um 18:00 
Uhr im Schleiermacherraum des Gemeindezentrums Friedenstraße 20 zu 
treffen. Starthilfe gibt Pfarrer Uli Seegenschmiedt. Bei Fragen erreichen Sie 
ihn unter 030 70206157 oder seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.
de . 

Nächste Termine: 4. Mai, 6. Juli, 7. September, 2. November 2023 

Lebendige Kontakte und Gespräche sind das "Fluidum" einer Kirchenge-
meinde. Die Idee einer aufsuchenden Seelsorge soll mit einem neuen An-
lauf zu einem Besuchsdienst realisiert werden.  
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Pfingsten ist ein Fest voller Fröhlich-
keit und Gesang: „Schmückt das 
Fest mit Maien“, so heißt es in ei-
nem der schönen Lieder, „lasset 
Blumen streuen, zündet Opfer an.“ 
Wir haben es zu Ostern erfahren, 
der Auferstandene ist den Jüngern 
erschienen und hat sie in ihrer Er-
wartung gefes gt. Das Leiden war 
nicht vergebens. Das Wort und die 
Botscha  Jesu haben sich erfüllt.    

Glaube – das ist ein Weg mit vielen  
Spannungen.  Der Glaube gibt dem 
Leben Freude und Frieden. Wer le-
ben will und gute Tage sehen, der 
halte sich an Go es Wort. Modern 
klingt  das etwa so:  

„Think colourfull“,  „Denke in Far-
ben!“ Merkwürdig, dass dieses 
Wort schon fast zu einem Mode-
wort geworden ist. Ja, das hat viel 
mit dem Glauben zu tun. Als ich das 
entdeckte, wurde es mir leichter, 
die rich gen Worte zu finden. Die 
S mme Jesu und die Predigt des Pe-
trus an diesem außerordentlichen 
Tag hat Glanz. Ihr Licht blendet 
nicht.  Sie blickt zurück auf die Zeit 
Davids und geht nun nach vorn in 
die Zukun  der Gemeinde. Wenn so 
vieles, das von außen auf den Men-
schen einwirkt, den Blick irri ert 
und die klare Sicht nimmt, dann tut 
es gut, an einfache und eindeu ge 
Sätze erinnert zu werden. „Dies ist 
der Tag, den der Herr macht, lasset 
und freuen und fröhlich darinnen 

sein!“ Denn die den Herrn liebha-
ben, sollen sein wie die Sonne auf-
geht in ihrer Pracht. PFINGSTEN ist 
auch ein Tag der Taufe. Und in die-
sem Jahr, das der Taufe gewidmet 
ist, ganz besonders. Wer vom Glau-
ben inspiriert ist, der wird die Taufe 
und das Getau sein ganz neu erle-
ben.   

Der Glaube bedeutet, festen Halt zu 
finden, Kra  zu gewinnen und Bo-
den unter den Füßen zu haben. Er 
ist, als leuchte er wie ein Edelstein, 
der Licht aufnimmt und wieder aus-
strahlt. Der heilige Geist, die Kra  
Go es berührt und bewegt die Her-
zen. Er verändert das Leben, verän-
dert den Blick auf Himmel und Erde. 
Lässt Freundscha en au ommen 
und gedeihen, schenkt Eltern und 
Kindern Freude in der Familie, lässt 
manche Arbeit besser gelingen und 
wenn etwas ins Stocken geraten ist, 
kommen neue Möglichkeiten auf. 

Und nicht zu vergessen – Pfingsten 
schreibt eine ganz neue Geschichte, 
scha  neuen Stoff zum Erzählen, 
komponiert neue Musik: Denn „der 
Geist der Gnaden hat sich eingela-
den, machet ihm die Bahn! Nehmt 
ihn an, so wird sein Schein euch mit 
Licht und Heil erfüllen und den 
Kummer s llen.“    

Wenn der Glaube nun auch ande-
rerseits  Grenzen setzt, dann hat das 
einen efen Sinn. Er geht auf ein Ziel 



Schmückt das Fest mit Maien 

- 24 - 

zu. Und der Satz: „Der Mensch lebt 
nicht vom Brot allein, sondern von 
einem jeglichen Wort, das durch 
des Herrn Mund geht“, ist kein ge-
flügeltes Wort nur, er hil  und heilt 
manche Wunde, die uns das Leben 
geschlagen hat. Der Mut, über die 
eine oder andere Hürde hinweg zu 
kommen, ist nicht ein Mut von un-

ten her, er ist ein Geschenk des Him-
mels. So wie die Glocken läuten und 
an diesem Fes ag zum Go esdienst 
rufen, so werden wir an jedem Tag 
aufs Neue zum Glauben gerufen. 
Und darin steckt viel und reichlich 
Segen.  

Beate Barwich 

Foto: Lotz 
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Fotos:  
Klaus Wirbel 
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Mariendorfer Mo ve 

Eine Mariendorfer Ins tu on:  
Wunderlich bzw. Wunderland Spielwaren

Am Mariendorfer Damm 145, kurz vor der Reißeckstraße lag eines der wohl 
namha esten Spielwarengeschä e im südlichen Teil Tempelhofs: Das 
„Wunderland“. Die seit vielen Jahrzehnten exis erende Spielwarenhand-
lung war kurz nach Kriegsende von der Familie Wunderlich begründet wor-
den, die zugleich einen Autohandel neben dem ehemaligen Restaurant 
Freiberg am Mariendorfer Damm betrieb.  

Später expandierte der Autohandel, es wurden Filialen in Steglitz und nach 
der Wende in Schönefeld eröffnet. 2018 kam es zu einer grundlegenden 
Änderung. Der Autohandel am Mariendorfer Damm wurde aufgegeben, 
das Spielwarengeschä  an Frau Oestreich und HerrnO nger verkau . Aus 
„Wunderlich“ wurde  „Wunderland“. Heute ist dort eine Fahrschule ange-
siedelt.

Bild und Text: Lutz Röhrig  
www.zeit-für-berlin.de
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen! 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das  Gemeindebüro. 
Wie Sie es erreichen, finden Sie unter  Adressen. 
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Impressum 
Herausgeber: Der Mariendorfer Gemeindebrief wird monatlich von der Evangelischen 
Kirchengemeinde Mariendorf herausgegeben. Adresse der Gemeinde:  
Alt-Mariendorf 39, 12107 Berlin.  
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Sie bi e an seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.de 
Zur Vermeidung von Spam-Mail haben wir die E-Mail-Adressen nicht exakt aufgeführt. 
Bi e ersetzen Sie oben die Zeichenfolge (at) durch das Zeichen @. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen 

Redak onsschluss für die nächste Ausgabe: 15. Mai 2023
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Außer in den Vorräumen unserer Kirchen, 
den verschiedenen Einrichtungen der 
Kirche und Diakonie in Mariendorf und 
dem Dibeliuss  können Sie den 
Mariendorfer Gemeindebrief auch hier 
bekommen: 

Prospektkästen 
- Friedenstr. 20 
- Friedhof Friedenstr. 14 
- Alt-Mariendorf Eingang Kirchhof 
- Mar n-Luther-Gedächtniskirche 
- Rathausstr. 28 

In den Seniorenheimen 
- Ullsteinstr, 159 
- Eisenacher Str. 70 
- Britzer Str. 91 
- Domizil,   Mariendorfer Damm 148 
- Friedrich Küter Pflegewohnpark 
  Forddamm 6-8 
- Domicil, Küterstr. 7 

DRK-Wohnheim 
Mariendorfer Damm 108 

Akazien-Apotheke 
Mariendorfer Damm 73 

ARU 
Alt-Mariendorf 39 

Bäckerei 
Forddamm 13 

Blumen Kollritsch 
Westphalweg 26 

Fortunatus-Apotheke 
Mariendorfer Damm 68 

Hildegard-Apotheke 
Gersdorfstr. 50 

Park-Apotheke 
Forddamm 6-8 

Gärtnerei am Heidefriedhof 
Reißeckstr. 14 

Villa Morgenröte 
Friedenstr. 29 

Zeitungshandlung 
Mariendorfer Damm 104 

Pototzki Steinmetz GmbH 
Friedenstr. 14 -Friedhof- 

Bedeutung der Überschri sfarben im Gemeindebrief 

Orange 

Grau 

Blau 

Grün 

Unsere Gemeinde 

Landeskirche, 
Kirchenkreis, Ökumene 

Sons ges 

Diakonie 

Anzeigen 

Verteilstellen für den Gemeindebrief 
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Der Mariendorfer Gemeindebrief liegt zur Abholung in der Küsterei, in 
unseren Gemeinderäumen und unseren Kirchen und vielen Geschä en 
aus. Aber wir senden Ihnen unseren Gemeindebrief auch gerne per Post zu. 

Der Gemeindekirchenrat hat eine Erhöhung der Kosten beschlossen. Der 
Betrag wurde auf 20 € festgelegt, ohne dass damit die tatsächlichen Kosten 
vollständig gedeckt sind. 

Gemeindekirchenrat und Redak on hoffen sehr auf Ihr Verständnis und 
bedanken sich. 

**************************************************************
Bi e senden Sie den Mariendorfer Gemeindebrief an:

Name,  Vorname:_______________________________________________

Straße / Hausnr.:_______________________________________________

PLZ / Ort:  ___________________________________________ 

Ich bin ich bereit, mich mit jährlich €20,- daran zu beteiligen. 

**************************************************************



März

Psalm 23,4: Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal, fürchte ich kein 
Unglück, denn du bist bei mir. 
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Dienstag,
02.05.2023

16.00 
Uhr

Seniorenheim Lerchenweg
Andacht Pfarrer Weber

Donnerstag, 
11.05.2023

15.30 
Uhr

Alloheim, Ullsteinstraße 159 
Go esdienst Pfarrer 

Seegenschmiedt
Montag, 
15.05.2023

15.00 
Uhr

Küter-Wohnpark,  Forddamm 6 
Go esdienst Pfarrer Lippold

Mi woch, 
17.05.2023

10.00 
Uhr

Domizil, Mariendorfer Damm 148  
Go esdienst Pfarrer Lippold

Mi woch, 
17.05.2023

15.30 
Uhr

DRK-Kliniken Mariendorf
Andacht Pfarrer Weber 

Andachten in Heimen 

Gemeindechronik Freud und Leid 
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Offene Kirchen:  Zeit zum Hören (Orgel), Andacht, Ruhe und Gespräch
Dor irche: fällt im Winterhalbjahr aus 
Mar n-Luther-Gedächtniskirche: jeden 4. Freitag im Monat  
17.00 - 19.00 Uhr, um 18.00 Uhr Nagelkreuzandacht

Musik, Rathausstr. 28
montags 19.00 Uhr Posaunenchor   K.-G. Graf / F.-W. Schulze 
Tel. 7 52 83 41 (Graf )         
dienstags  19.30 Uhr Kantorei Mariendorf  F.-W. Schulze 
mi wochs 19.30 Uhr Berliner Stadtstreicher  Fr. Ishimoto 

Friedenstr. 20
dienstags  18.00 Uhr Gitarrenkreis   Pfr. i. R. Brehm 
dienstags  20.00 Uhr ROCK-INI   Tel. 7 05 08 08 

Sportgruppe 65+ (Bewegung u. Entspannung) 
dienstags 10.00 - 11.00 Uhr, Saal Friedenstr. 20  Frau Schröder 
       Tel. 7 05 42 25   
Spielegruppe für Senioren 
dienstags 13.30 - 15.30 Uhr, Saal Friedenstr. 20  Frau Wilke 
Es werden neue Mitstreiter gesucht! Tel. 74 30 22 37 

Offener Jugendkeller (für Jugendliche von 13 bis 18 Jahren) 
Dienstags 17 – 19 Uhr, im Jugendkeller des Gemeindezentrums Friedenstraße

An jedem vierten Freitag im Monat ist die Mar n-Luther-
Gedächtniskirche für Sie geöffnet zur s llen Andacht und zum Gebet von 
17.00 – 19.00 Uhr.
Um 18.00 Uhr findet die Nagelkreuzandacht sta . 

Die Dor irche ist von April bis September jeden Sonntag von 15.00 bis 
17.00 Uhr zur Andacht und zum Gebet geöffnet. 
Das ist möglich geworden, weil sich Ehrenamtliche für die Betreuung 
bereit gefunden haben. 

Offene Kirche 
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Gemeindebüro 
Nina Escribano Garcia
Alt-Mariendorf 39      Tel.:        7 06 50 05 
12107 Berlin           Fax:        7 06 50 06 
E-Mail: gemeindebuero(at)mariendorf-evangelisch.de 
Sprechzeiten:         Mi          9.00 - 12.00 Uhr  
              Do       16.00 - 19.00 Uhr 
Internet 
www.mariendorf-evangelisch.de 

Dorfkirche (DK) 
Alt-Mariendorf 37, 12107 Berlin 

Mar n-Luther-Gedächtniskirche (MLGK) 
Riegerzeile 1a, 12105 Berlin, Rathaus-/Ecke Kaiserstraße 

Gemeindezentrum Friedenstraße 
Friedenstraße 20, 12107 Berlin 

Pfarramt 
- Pfarrer Detlef Lippold    dienstl.  Tel.:   70 20 61 58  
 (geschä sführender Pfarrer) 
 E-Mail: pfarrer(at)mariendorf-evangelisch.de 
- Pfarrer Uli Seegenschmiedt  dienstl.   Tel.    70 20 61 57 
 E-Mail: seegenschmiedt(at)mariendorf-evangelisch.de 
- Pfarrer Chris an Weber   dienstl. Tel.   70 20 61 55 
 E-Mail: weber(at)mariendorf-evangelisch.de 

Kirchenmusiker 
Friedrich-Wilhelm Schulze     Tel.:     7 03 49 08
E-Mail: kantor(at)mariendorf-evangelisch.de 

Haus- und Kirchwart 
Michael Krumbach 
Manfred Neubert 
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Ehrenamtsbeau ragte 
Corinna Täger     Tel.:     7 05 54 63

Evangelische Kindertagesstä e Mariendorf 
Rathausstr. 28, 12105 Berlin   Tel.:     7 06 33 09 
2. Etage   700 74 167 Fax:           70 07 41 69 
E-Mail:  kita(at)mariendorf-evangelisch.de 
Leitung: Manuela Keyl 
Bürosprechzeiten: 1. Mi woch im Monat 09.00 - 11.00 Uhr 

1. Donnerstag im Monat 17.00 - 18.30 Uhr 
Schließzeiten: 3 Wochen in Sommerferien, zwischen Weihnachten und Neujahr 
Kurator: Pfr. Detlef Lippold

Friedhofsverwaltung 
EFBSO Evangelischer Friedhofsverband Berlin Süd-Ost 
Friedhofsbereich Mariendorf 
Sprechzeiten:    Mo, Di, Do 10.00 - 14.00 Uhr 
   Fr 10.00 - 13.00 Uhr 
Friedhof Vier Apostel, Rixdorfer Str. 52-57, 12109 Berlin 
Friedhof Alt-Mariendorf II, Friedenstr. 12-14, 12107 Berlin 
Christus-Friedhof, Mariendorfer Damm 225-227, 12107 Berlin 
Tel. 030 / 30 36 37 30  
Fax 030 / 30 36 37 31 
E Mail: info(at)e so.de  Bi e ersetzen Sie in den E-Mail-Adressen 
Internet:  www.e so.de die Zeichenfolge (at) durch das Zeichen @.

Albrechts Teerofen, Freizeitgelände der Gemeinde 
Anfragen über das Gemeindebüro 

Spendenkonto 
KVA Berlin Mi e-West, 
Verwendungszweck: KG Mariendorf (+ Zweckbes mmung) 
IBAN: DE80 1001 0010 0028 0131 00  
BIC: PBNKDEFF Postbank Berlin 
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Go esdienste und Andachten 

Sonntag,
07.05.2023

18.30 
Uhr

Maria Frieden 
Ökumenischer Go esdienst Pfarrer 

Seegenschmiedt
Sonntag, 
14.05.2023

10.00 
Uhr

Dor irche 
Tansania-Go esdienst 
für den Kirchenkreis

Tansania-Team 
Herr Niehoff

Donnerstag, 
18.05.2023 
Chris  
Himmelfahrt

11.00 
Uhr

Volkspark Mariendorf 
Tauffest 
mit Alphörnern

Pfarrer Weber

Sonntag, 
21.05.2023

10.00 
Uhr

Mar n-Luther-Gedächtniskirche
Go esdienst mit Verabschiedung 
von Pfarrer Seegenschmiedt 
auch mit Go esdienst für Groß 
und Klein

Pfarrer  
Lippold 
Seegenschmiedt 
Weber

Freitag,
26.05.2023

18.00 
Uhr

Mar n-Luther-Gedächtniskirche 
Nagelkreuzandacht   
mit Konfis

Pfarrer Weber

Sonntag, 
28.05.2023 
Pfingstsonn-
tag

10.00 
Uhr

AMar n-Luther-Gedächtniskirche 
Konfirma onsgo esdienst Pfarrer Weber

Montag, 
29.05.2023 
Pfingstmon-
tag

11.00 
Uhr

Vor dem Rathaus Schöneberg 
Ökumenischer 
Pfingstgo esdienst

Siehe Plakat

Sonntag, 
04.06.2023

10.00 
Uhr

APfarrgarten 
Go esdienst Pfarrer Weber

Sonntag, 
11.06.2023

10.00 
Uhr

Dor irche 
Go esdienst Pfarrer Lippold 

A: Abendmahl. Die Maskenpflicht ist en allen. 
Kirchencafé im Anschluss an den Go esdienst. 


